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Sitzung am Freitag den Z Februar cr Nachmittags
5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lo Hausen
Tages ordnung

1 Fluchtlinienregulirungfürdas Grundstück Alte Promenade
Nr 1 und Verkauf von städtischem Terrain zu
demselben

2 Antrag auf Einleitung eines Zwangsenteignungs
versahrens

3 Fluchtlinicnreauliruna für das Grundstück Alter
Markt Nr 36

4 Abkommen mit Adjaeenten der Großen Märker und
der Schmeerstraße wegen Beseitigung einer Schlippe
und wegen Landeserwerbs

5 Antrag auf Ausschreibung einer Konkurrenz zur Er
langung von Projekten zu einem Geschäftshause an
Stelle des Rathskellergebäudss

6 Antrag auf Bewilligung zu Vorarbeiten für electrifche
Beleuchtung und zur Erweiterung des Gasrohrnetzes
resp der Gasanstalt

7 Projekt und Anschläge für Einfriedigung Pflasterung
und Trottoir an der Volksschule in der Liebenauer
ftraße

8 Terrain Erwerb von den Grundstücken Große Wall
straße Nr 1a und 1b

9 Feststellung von Submiisionsbedingungen
10 Bau Etat für das Jahr 1888/89

ANS der MM yzck UWeöWG
Standesamt Halle a S Meldung vom 1 Februar

Aufgeboten Der Eisendreher Julius Luis August Planert
Cchütznig 1Z und Ruth Erdmuthe Roialie Agnes Schaefer
Streiberstr 28 Der Handarbeiter Ernst August Prinz
Halle und Auguste Marie Stroisch Beesenstedt Der Buch
drucker Matthias Josef Sturm und Christiane Henriette Emilie
Martha Schmittmann Düsseldorf
Eheschließungen Der Hausknecht Wilhelm Albert Ernst

Stolle und Emma Alma Grosser Berlinerstr 6
Geboren Dem Schuhmacher Josef Buhl Breitestr 11 1

S Paul Adolf Dem Schachtmstr Franz Josef Schwaaerl
Wrechtstr 19 1 T Ottilie Margaretha Dem Maschmen
chlos er Albert Simon Liebenauerstr 9 1 T Martha Luise

Marie Dem Arbeiter Franz Wagner Schützeng 12l 1 S
Karl Ferdinand Franz Dem Handarbeiter Wilhelm Noack
Weingärten 15 1 T Anna Martha Dem Gärtner Karl
Henneberg Merseburgerslr 26 1 T Anna Elise Dem
Dachdecker Otto Müller Spitze 17 1 S Wilhelm Franz Karl

Dem Schriftsetzer Wilhelm Aehle an der Baderei 4 1 T
Margarethe Helene Klara 1 unehel T

Gestorben Des Kaufmann Louis Müller S Paul Fried
rich Siegismurid Erich 10 M 7 T Poststr 8 Der Barbier
Friedrich Heuermann 37 I 3 M 27 T Klinik Des Buch
händler Max Anton T Agnes Elsa 11 I 9 M 14 T Char
lottenstr 11 Des Restaurateur Hermann Schmidt T Luise
Friederik Lueie 1 I 4 M 21 T Harz 14 Der Schuh
macher Karl Meißner 38 I 10 M 23 T Klinik
Standesamt Giebichensteini Meldungen v 1 Februar

Aufgeboten Der Barbierherr G H Hammelmann und F
TH A Rappsüber Eichendorsfstr 36

Eheschließungen Der Barbier E C G Franke Burgstr
38 und E S Ehricht Breitenstr 5

Geboren Dem Fabrikschmied C W M Grnnert 1 T Reil
strasze 112 Dem Zimmermann G A O Winter IT Rain
straße 17 Dem Handarbeiter O A Hempe 1 S Böckür 5

Gestorben Des Handarb E I F Sack S 3 M 13 T
Gosenstr 11 Des B ce Feldwebel E F Hoppe T S M
Adolphstr 5 1 S todtg Reilstr 32

Standesamt Trotha Meldungen vom 15 27 Jan
Eheschließungen Der Stellma chermstr Karl August Fried

rich Kaiser Dorf Alsleben und Wittwe Brode Karoline Amalie
Auguste geb Reichmann Trotha Der Arbeiter Karl Gola
nnd Marie Jagla Trotha

Gebore Dem Maurer Julius Pichler 1 S Seeben
Dem Bäckermstr Eduard Quasebarth 1 S Trotha Dem
Fabrikarbeiter August Solf 1 T Trotha Dem Fabrikarb
Karl Rschter 1 S Trothn Dem Arbeiter Franz Arndt 1
S Trotha Dem Sieden str Wilhelm Dabelow IT Trotha

Gestorben Des Arbeiter Wilhelm Bruchardt T Marie
2 M 28 T Krämpfe Trotha Des Handelsmann Wilhelm
Becker T Martha 3 I 5 T Krämpfe Trotha Die Ww
Johanne Hoffmann geb Friedrich 84 I Alterschwäche Trotha

Des Bäckermstr Wilh Költzsch S Wilhelm 4 M 7 T
Krämpfe Trotha

Der St Ulrichskirchen Vereinj hielt gestern Abend
in der Kaiser Wilhelms Halle eine Versammlung ab in welcher
zunächst die Rechnung gelegt wurde Dieselbe schließt mit
einem Bestände von 42,59 M ab Nachdem darauf der Vor
sitzende Herr Oberdiaconus Waechtler verschiedene geschäft
liche Mittheilungen gemacht sprach er über die Einricht
ung eines Lehrlingsheims Der Hauptzweck der Er
richtung solcher mit großem Erfolg in Leipzig Stuttgart Ber
lin Madgeburg e bestehenden Lehrlingsheime ist die fremden
jungen Leute vor der Gesellschaft schlechter Menschen zu be
wahren ihnen möglichst das fehlende Familienleben zu ersetzen

und sie zur Ordnung und guter Sitte anzuhalten Das LeSr
lmgsheim soll kem Rettungshaus für auf Abwege Gerathene
sondern eine Bewahrstätte für di Söhne weniger bemittelter
Eltern sein welche dieselben ein ordnungsmäßiges Handwerkerlernen lassen wolle J Leipzig z B haben BehZden und
Private gewe teifert ihr Scherflnn zur Errichtung einer solchen
Heimstatte beizutragen und es giebt dort deren jetzt zwei die
gern besucht werden Das Lehrlinasheim in der Roßstraße
14 16 zu Leipzig am 1 April 1883 eröffnet enthält einen
Schlafsaal mit 20 Betten ein Familienzimmer in dem mit
dem Hausvater verkehrt und gemeinsam gegessen wird ein
Wasch und Ankleidezimmer Eine Hausordnung schreibt den
Insassen ganz genau vor was sie zu thun und zu lassen haben
Der Hausvater und dessen Familie ist gehalten gewissermaßen
Elternstelle an den Mngen Leuten zu vertreten mit ihnen zu
verkehren Sonntags zur Kirche je nach der Witterung spazie
ren zu gehen die Eltern der Lehrlinge über das Verhalten
derselben zu unterrichten c In ErkrankungsAllen der ebr
Ü st vorgesehen denselben Genesung zu verschaffen
dieselben sind gehalten einer Krankenkasse bezw Krankenver
sicherung anzugehören damit der Anstalt nach dieser Richtuna
hm keine Kosten erwachsen Kleine Ausgaben werden für die
Lehrlinge gemacht und die Beträge von den Eltern eingezogen
darüber wird von beiden Theilen genau Buch geführt Was
den Kostenpunkt anlangt so zahlt man für Kost Logis Auf
wartung ze Pro Kopf Pro Monat 25 Mark wovon allein am
die Kost im Durchschnitt 15,60 M kommen Ein gewiß nied
riger Preis wenn man die vollständige Kost Früh Kaffee
Frühstück, Mittagsessen Vesper und Abendessen dann das
Schlafen m guten Betten den Aufenthalt in guten Zimmern
die Aufwartung c rechnet Die Anstalten in Leipzig erhalten
sich von selbst trotzdem wird von wohlthätigen Menschen
nebenbei viel gethan dieselben vor eventuellen Ausfällen zu
bewahren Auch in unserer Stadt würden wenn die Anregung

segeben stch gewiß edelgesinnte Menschen finden ein
gutes Werk zu stiften und Mittel hergeben zur Gründung eines
solchen Lehrlingsheims Die Versammlungen der konsirmirten
Jünglinge bei den Geistlichen haben auch ihr Gutes können
das aber nicht bieten was den jungen Leuten in einer solchen
Anstatt geboten wird Dem Redner wurde für seine trefflichen
Mittheilungen der Dank aller Anwesenden zu Theil

fGroßfeuer in Giebichenstein j DieBaumwoll
spinnerei von I H Rabe und Com in Giebichenstein eine
der bedeutendsten Deutschlands ist gestern Mittwoch
Abend ein Raub der Flammen geworden Durch Trocken
lausen eines Lagers auf dem zweiten Arbeitssaale entzün
deten sich die darüberliegenden Dielen des dritten Saales
und alle Bemühungen der Arbeiter den Brand im Keime
zu ersticken erwiesen sich bei dem rapiden Umsichgreifen
der Flammen als erfolglos Die Fabrik ein aus 4 Eta
gen bestehender Kolossalbau war z Z in vollem Betriebe
es waren cr 400 Leute meist Arbeiterinnen in dem Ge

Berlmer Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Düs Kronprinzliche Palais in Berlin nud seine
Bewohner

Vergangenheit und Gegenwart

Mehr wie je wenden sich die Augen der die Linden
entlang Promenirenden mit einem schmerzlichen und weh
müthigen Ausdruck dem vornehm stillen gegenüber dem
Zeughause liegenden Palais des Kronprinzen zu jenem
Palais auf dessen Rampe sonst um diese Jahreszeit ein
stetes Kommen und Gehen war dessen Fenster Abends in
Hellem Lichtschimmer erglänzten und in dessen behaglich
schönen Räumen sich neben hohen Offizieren und Beamten
die würdigsten Vertreter der Wissenschaft der Kunst und
Literatur in zwanglosem Durcheinander als Gäste des
fürstlichen Paares bewegten Und jetzt Die Garde
posteu stehen wohl vor dem Portal aber das letztere
öffnet sich nicht die Fenster sind verhängt und die Säle
und Gemächer bleiben dunkel fern im Süden nicht eige
nem Willen folgend weilen die Bewohner und denken ge
wiß oft genug an das traute und kunstgeschmückte Heim
in Berlin wie auch an Diejenigen von denen sie dort so
häufig umgeben waren

Das klonprinzliche Palais hat ein wesentliches Stück
Berliner Geschichte miterlebt und einige Rückblicke dürsten
gerade jetzt vielleicht nicht uninteressant sein Erbaut
Aurde es in seiner ursprünglichen einfachen Gestalt
wie man vermuthet von Nering der auch die ersten Ent
würfe des Zeughauses geliefert auf Veranlassung des
Großen Kurfürsten für dessen muthigen Feldmarschall von
Schomberg Als dieser in englische Dienste trat wurde
es als Sitz des jeweiligen Gouverneurs von Berlin be
nutzt bis es König Friedrich Wilhelm I umgestalten
sowie mit einem nebenliegenden Privathause verbinden ließ
Md sür den berliner Aufenthalt seines Sohnes des Kron
prinzen bestimmte der aber als er die Regierung antrat
sofort in das stolze Königsschloß übersiedelte Nach einer
Reihe von Jahren bezog dann wiederum ein Thronfolger
das Palais und führte alsbald in daffelbe eine holdselige
Frau Kronprinzessin ein an einem winterklaren De
zembertage 1793 war es als ganz Berlin in eitel Jubel
und Wonne schwamm um zwei fürstliche Bräute die des
Kronprinzen und seines Bruders zu empfangen und an
diesem nordisch eisigen Tage war für Berlin eine neue
strahlend schöne Sonne aufgegangen Kronprinzeß Luise

Das bescheidene kleine Palais beherbergte von nun an
das denkbar fröhlichste Familienglück hier fühlte sich das
fürstliche Paar am wohlsten hier verlebte es die schönsten
weihevollsten Stunden in welche die Hofetiquette niemals
störend eingreifen durfte Gott sei Dank daß Du nun
wieder meine Frau bist sagte nach der Rückkehr von
einer rauschenden Festlichkeit einst Friedrich Wilhelm zu
seiner jungen Gemahlin mit warmem Drucke ihre Hände
ersassend Wie frug jene lächelnd bin ich denn das
nicht immer Oh nein Theure lautete scherzhaft
kläglich die Antwort Du mußt ja zu oft Kronprinzeß
snn

Gute Gräfin Voß Du hast Dir Mühe genug gegeben
daß ein hoffähigerer Geist in dies Palais einzöge daß
der Verkehr ein formellerer gezwungenerer würde es
hat Dir Alles nichts genützt Welchen Schreck mochte
die brave Oberhofmeisterin bekommen haben als der Kron
prinz seine Gattin mit Du anredete vielleicht war sie
schuld daß sogar der König deshalb feinen Sohn befrug
Wie ich höre nennst Du ja die Kronprinzessin Du

Aus guten Gründen antwortete der Gefragte lustig
mit dem Du weiß man doch immer woran man ist

bei dem Sie aber muß man stets bedenken ob es mit
einem großen S oder mit einem kleinen gesprochen wird

Und dieses Dutzen war nicht der alleinige Aerger
der Gräfin man denke sich der Kronprinz besuchte feine
Gemahlin ohne sich vorher bei ihr ankündigen zu lassen
Das war denn doch zu viel für die im strengsten Hof
zwange ausgewachsene Excellenz sie hielt dem Kronprinzen
einen langen Vortrag über die absolute Nothwendigkeit
der Etiquette und deren Einfluß auf die Weltgeschichte
Nun gut versetzte der Kronprinz ich muß mich Ihnen

wohl sügen Melden Sie mich bei der Frau Kronprin
zessin und fragen Sie an ob ich die Ehre haben kann
Ihre Königliche Hoheit zu sprechen Stolz erhobenen
Hauptes ob ihres Erfolges schritt die Oberhofmeisterin
von dannen aber welch Entsetzen als sie in das Gemach
der Kronprinzessin tritt um die erbetene Audienz anzu
kündigen sieht sie im fröhlichsten Geplauder den Kron
prinzen bei seiner Gattin sitzen Sehen Sie liebe Voß
ruft er ihr entgegen meine Frau und ich sehen und
sprechen uns unangemeldet so oft wir wollen und wün
schen und so ist es auch in guter christlicher Ordnung
Aber Sie sind eine charmante Oberhofmeisterin und sollen
von nun an Dame d Etiquette heißen Manch liebes
Mal noch wurde dieser Dame d Etiquette in ähnlicher
Weise mitgespielt so als einst ein großes Hoffest statt
fand und die Gräfin Voß sich darauf berief daß das
Kronprinzenpaar zu demselben nur in einem sechsspännigen
Staatswagen mit zwei Kutschern und drei Leibjägern in
Gala fahren dürfe Der Kronprinz gab ihr vollkommen
Recht als die prunkende Karosse aber auf der Rampe
hielt nöthigte er die Oberhofmeisterin zuerst einzusteigen
dann warf er rasch den Schlag zu ließ den Wagen ab
fahren und setzte sich mit seiner Gattin in ein auf feine
Veranlassung hinter der Staatsequipage haltendes offenes
mit zwei Pferden bespanntes Gefährt

Am 22 März 1797 erscholl im Palais zartes Kinder
geschrei ein zweiter Prinz war dem kronprinzlichen Paare
geboren worden Die Kronprinzessin war schon während
der Nacht leidend als ich zu ihr hinauf kam war ich
überzeugt daß sie heute niederkommen würde aber sie
lachte und wollte es mir nicht glauben und um drei
Viertel auf zwei war das Kind schon glücklich da Es
ist ein prächtiger kleiner Prinz Üeberall war große
große Freude schreibt die Gräfin Voß an dem genann
ten Datum iu ihr Tagebuch Am 3 April fand mit
großem Pomp die Taufe im Palais vor dem sich fast
die halbe Berliner Einwohnerschaft aufgestellt hatte statt
unter einem rothsammtenen Baldachin der hell von Kerzen
erleuchtet war wurde der feierliche Akt vom Oberkonsi

storialrath Sack vollzogen die Namen lauteten Friedrich
Wilhelm Ludwig Als eigentlicher Rufname wurde Wil
helm gewählt und der prächtige kleine Prinz ist heute
unser greiser deutscher Kaiser

Auch nachdem der Kronprinz als Friedrich Wilhelm III
den Thron bestiegen hatte blieb er mit seiner Gemahlin
in dem einfachen Palais wohnen Aber dem Königspaar
lächelten nicht mehr so viel selige Stunden wie vordem
als noch nicht die Kronen auf ihren Häuptern ruhten
Finstere Wolken zogen herauf die Schlacht von Jena war
verloren der König mit seiner Familie auf der Flucht
leer und verlassen stand das Palais da und die tiefste
Entweihung drohte ihm Napoleon der seinen Einzug in
Berlin gehalten wollte um die ganze Residenz zu demü
thigen in den Zimmern der Königin Luise wohnen Doch
ein unerschrockener Vaterlandsfreund der Oberkonsistorial
rath Erman verhinderte das Als der Kaiser bei der Vor
stellung der Behörden sich beleidigender Worte gegen die
Königin Luise bediente trat der greise Prediger erregt her
vor und schleuderte voll sittlicher Entrüstung Napoleon ein
muthiges Sirs es n est Ms vrai entgegen Der Kaiser
war betroffen er bestrafte Erman nicht bezeigte ihm im
Gegentheil größere Achtung wie vorher und ließ seine obige
Absicht unausgeführt

Nach der Rückkehr im Dezember 1809 bewohnte das
Königspaar seltener das Palais Im Frühling des nächsten
Jahres beging die Königin hier ihren Geburtstag mitten
in dem festlichen Jubel aber äußerte sie wehmüthig Ich
denke es wird Wohl das letzte Mal sein daß ich meinen
Geburtstag hier feiere, und ihre bange Ahnung sollte
in Erfüllung gehen

Nach ihrem Hinscheiden vermochte sich der König erst
recht nicht von dem bisherigen Heim zu trennen das
einstige Wohn und Schlafzimmer seiner Gemahlin im
ersten Stock blieb genau in dem Zustande in welchem sie
es verlassen oft weilte er hier in trübem Sinnen Dem
Maler Ternite hatte er in dem Palais ein kleines Atelier
einrichten lassen um verfchiedentliche Gemälde der Königin
zu beendigen eins derselben zeigte Luise auf dem Sterbe
bette Der Künstler wagte es nicht dem Könige zu zei
gen bis dieser selbst darum bat kaum aber hatte er einen
Blick darauf geworfen als er in lautes Weinen ausbrach

Schrecklich wahr Nie Wiederfehen rief er tief erschüt
tert aus und verließ das Zimmer

Friedrich Wilhelm 12 lebte zurückgezogen und überaus
einfach sein Schlafzimmer enthielt ein eisernes Bett und
wenige andere unbedingt nothwendige Möbel im Arbeits
gemach befanden sich vielfache Erinnerungen an seine ver

storbene Gemahlin Die anderen Räume waren hübsch
und wohnlich sowie mit vielen Kunstschätzen geschmückt
auch ein kleines Theater war nicht vergessen auf dessen
Bühne häufig Vorstellungen vor dem König und seinen
wenigen Gästen stattfanden Nachher wurde an kleinen
Tischchen gespeist und dem Zufall war dabei die Ordnung
überlassen Die Schauspieler und Schauspielerinnen aßen
ollein aber der Monarch kam häufig zu ihnen um mit
ihnen in seiner kurzen jedoch stets liebenswürdigen Weise
zu plaudern Wollte er sich mit ihnen längere Zeit unter
halten ohne darum durch seine übrigen Gäste behindert



bäude beschäftigt die nur mit Mühe unter theilweiser Zu
rücklassung ihrer Garderobe das Freie zu gewinnen ver
mochten Das Feuer entstand hegen 6 Uhr entwickelte
sich aber mit einer derartigen Geschwindigkeit daß binnen
kurzer Zeit das ganze Gebäude ein einziges Flam
menmeer bildete Nachdem das mit Schiefer ge
deckte Dach eingestürzt war lohten die gierigen
Flammen zum Himmel empor ein Fuvkenregen unter
mischt mit brennenden Baumwollenflocken fiel auf die
Umgebung herab und bedrohte die benachbarten Gebäude
Zum Glück herrschte fast vollständige Windstille so daß
der Brand auf seinen Heerd beschränkt wurde Die
Giebichensteiner Feuerwehr welche nach Verlauf einer
halben Stunde zuerst auf der Brandstelle erschien erhielt
bald Verstärkung durch die hiesige städtische und freiwillige
Turnerfeuerwehr sowie die Feuerwehren von Cröllwitz
Passendorf Nietleben und Trotha Die Thätigkeit der
selben konnte sich indessen nur daraus beschränken die der
Fabrik zunächst liegenden Gebäude zu retten was ihnen
auch unter Anstrengung gelang Das Wasser wurde
mittelst Saugpumpen aus der vorbeifließenden Saale nach
den Spritzen geleitet Das Feuer war weithin sichtbar
und gewährte einen schauerlich schönen Anblick Nach
Verlauf weniger Stunden war das Fabrikgebäude bis auf
die massiven Umfassungsmauern ausgebrannt mit demselben
waren eine große Anzahl werthvvller Webstühle Spul
Schlicht und Kratzmaschinen zc dem verheerenden Ele
mente zum Opfer gefallen Von den im Keller lagernden
Garnvorräthen konnte ein großer Theil noch rechtzeitig
in Sicherheit gebracht werden Der entstandene Schaden
beziffert sich auf eine halbe Million Mark an dem
selben Participiren mehrere Versicherungs Gesellschaften so
die Aachen Leipziger die North British and Mercantile
der Londoner Phönix die Norddeutsche Feuer Vers Ge
sellschaft u A Leider ist Las zahlreiche Arbeiterpersonal
welches sich zum großen Theile auch aus hiesigen Ein
wohnern rekrutirt angesichts des Winters brodlos gewor
den und der bittersten Noth preisgegeben Der Wiederauf
bau der Fabrik und die Neueinrichtung derselben dürste
längere Zeit in Anspruch nehmen Das Etablissement im
Jahre 1861 von dem jetzigen Besitzer Herrn Rabe erbaut
und 1863 in Betrieb gesetzt ist im letzten Jahrzehnt wie
derholt vergrößert und mit den neuesten Maschinen aus
gestattet worden Die Firma trifft trotz der Versicherung
ein hoher peeuniärer Verlust da sie nicht im Stande ist
ihre zahlreichen Aufträge zu erledigen Wie verlautet
soll ein jugendlicher Arbeiter Verletzungen davongetragen
haben so daß er im Diakonissenhause aufgenommen wer
den mußte

sLieit ation Bekanntlich soll in Kürze das der hiesigen
Berggesellschaft gehörige umfängliche Logengebäude auf dem
Jägerberge durch einen imposanten Prachtbau ersetzt werden
der zu 600000 Mk veranschlagt ist und wird mit dem Abbruch

zu sein so gingen die Einladungen an die bevorzugten
Künstler und Künstlerinnen von dem königlichen Kämmerer
Timm der in dem mit dem Palais durch einen Bogen
gang verbundenen Nebengebäude wohnte aus und der
Köntg mischte sich in den dort versammelten Kreis nach
dem die Tafel ausgehoben worden war

Größere Festlichkeiten fanden in Königs Palais wie
es die Berliner allgemein nannten nicht mehr statt und
zahlreichere Volksmassen stauten sich nur selten um die
Rampe Dann war es aber nicht Neugierde welche sie
dort versammelt hielt sondern innigste Theilnahme mit dem
gekrönten Bewohner einmal zu Anfang 1827 als der
König sich beim Herniedersteigen einer kleinen Treppe das

Bein gebrochen hatte das zweite Mal als er sich nach
der Herstellung am Fenster zeigte einzelne Straßen
jungen hatten den König zuerst dort gesehen sie vereinigten
sich mit ihren Kollegen und sangen in hellem Chorus
Heil Dir im Siegerkranz Unserm König sind die Beine

wieder ganz was den König so belustigte daß er den
ganzen Schwärm in den Hof kommen und dort mit Kuchen
und Obst beschenken ließ am Abend aber war die ganze
Stadt ohne eine Verabredung erleuchtet und das
dritte und letzte Mal im Juni 1840 als der König im
Sterben lag und alsbald die Trauerkunde durch die Be
völkerung zuckte Jeden wie ein persönlicher Schmerz
berührend

Ueber ein Jahrzehnt verging im Innern des Palais
herrschte Einsamkeit bis plötzlich wieder rühriges Leben
in seinen Mauern erwachte und die letzteren verwundert
an einem Februartage 1858 immer näher dröhnendes
Jubelrufen vernahmen Der Prinz von Preußen der
spätere Kronprinz führte seine Gattin in die Stadt und
in das Palais seiner Väter ein

Paul Lindenberg

Mine Mittheilnngen
sDas große Nacht Geheimniß, das Deutschland

über ein halbes Jahrhundert zu wahren vermocht hat ist end
lich raus und dem Gaulois gebührt die Ehre dieses ent
setzliche Geheimniß den Franzosen enthüllt zu haben Das ge
nannte Pariser Blatt tischt nämlich ganz ernhaft seinen gläubi
gen Lesern folgende ungeheuerliche Geschichte auf Nacb der
Niederlage bei Jena hat sich in Preußen eine Unzahl von
Revanche Gesellschaften gebildet von denen jede einen beson
deren Zweck verfolgte Eine derselben nannte sich Nacht Ge
heimniß und übertrug feinen Mitgliedern die Aufgabe nach
Frankreich zu gehen sich dort niederzulassen alle militärischen
diplomatischen wirtschaftlichen Vorgänge zu beachten und das
Ergebniß diefer Beobachtungen ihrer Gesellschaft mitzutheilen
Um das leichter durchführen zu können mußten die Mitglie
der in das französische Heer die Verwaltung und Handlungs
häuser eintreten Da alle Deutsche von 18 25 Jahren der
Gesellschaft angehören konnten so brachte sie es bald auf eine
gewaltige Mitgliederzahl und wurde nahezu ein Staat im
Staate Die preußische Regierung ermuthigte sie auf alle
Weise und bewilligte ihr bedeutende Geldunterstützungen Diese
Gesellschaft überlebte zwei siegreiche Feldzüge In besonderer
Blüthe fo fährt Gaulois fort stand sie unter dem zweiten

der alten Baulichkeiten gegen Ende März vorgegangen werden
In dem gestern Vormittag von den Herren Reg Baumeistern
Knoch und Kallmeyer daselbst anberaumten Termine behuss
mündlichen Bietungsversahrens wurden nach Bekanntgebung
der Bedingungen wonach der größte Theil der Materialien
wieder zum Neubau Verwendung finden soll folgende Forder
ungen für den Abbruch gestellt Handelsmann Müller 5400
Mk Bauunternehmer Lingesleben 2800 Mk Maurermeister
Heiser 3750 Mk Maurermeister Albrecht u Lücke 2500 Mk
Maurermeister Rennike tS00 Mk Zimmermeister Brügert 3330
Mk Der Zuschlag bleibt bcdinguugSgemäß vorbehalten

Versteigerung An hiesiger Gerichtsstelle wurde gestern
im Wege der Auseinonoersetzung das den Hagemann schen
Erben gehörige Hierselbst Augustastraße 3 belcgene Grundstück
versteigert Das Höchstgebot gab Herr Tischlermeister Eduard
Hagemanu hier mit 45 025 Mark ab

Rothlauf In dem benachbarten Dorfe Mötzlich gras
sirt unter den Schweinen der Rothlauf so daß dortselbst iu
ganz kurzer Zeit über 20 Stück verendet sind Die Einwohner
der Ortschaften Mötzlich Zöberitz und Tornau haben unter sich
eine Versicherung der Schweine gegen Trichinen geschaffen
dieselbe indeß noch nicht auf diese heimtückische Krankheit aus
gedehnt

Viuen einträglichen Broderwerb hat sich ein
19jähriger Arbeiter von hier verschafft indem er sich als Schorn
steinfeger ausgebend den Hansbesitze n in Halle und Giebicken
stein mittels Karte zum Jahreswechsel gratulirte wofür er je
nach Verhältnissen L0 Pfg, 1 Mark ja sogar 1,50 Mark als
Trinkgeld erhielt Kam dann der richtige Schornsteinfeger um
seine Aufwartung zu machen so wurde diesem angedeutet daß
bereits ein College schon da gewesen sei und das übliche Neu
jahrsgeld in Empfang genommen habe Der auf diese Art er
schwindelte Betrag ist nicht unbedeutend

sUnglücksfälle Die vorherrschende Straßenglätte hat
nach ein weiteres Opfer gefordert Der bejahrte Maurer
Mörtz von hier stürzte beim Passiren des Straßendammes an
der Schwemme nieder und erlitt einen Oberschenkelbruch
Die verehelichte Dienstmann Müller von bier stürzte gestern
Abend in dem Grundstücke gr Wallstraße 35D6 so unglücklich
in einen Keller hinab daß sie einen schweren Bruch des rechten
Vorderarmes erlitt Die Frau hatte sich an die Kellerthüre
angelehnt dabei aber nicht beachtet daß dieselbe nicht ver
schlossen war

PxsdwZ Ad Nachbassiimtezt
Landgestüt in der Provinz Sachsen Dem preu

ßischen Haushaltplan der Gestütsverwaltung für 1888/89 ist
folgende Denkschrift betreffend die Errichtung eines Landgestüts
in der Provinz Sachsen beigegeben Aus Anlaß der im Jahre
1877 stattgehabten Auflösung des Friedrich Wilhelms HanPt
Gestüts bei Neustadt a d D ist in die dort dadurch verfügbar
gewordenen Gebäude das braudeuburgifche Landgestüt welches
seither in Lindenau stationirt war untergebracht worden wo
gegen die Räumlichkeiten des letzteren zur Unterbringung des
bis dahin im Anschluß an das Hanplgestüt Graditz iu
Dohlen aufgestellten sächsischen Landgestüts Verweuduug fanden
Damit wurde die in züchterischen Kreisen allgemein angestrebte
Trennung der Landgestüte von den Hauptgestüten auch in An
sehung des letztgedachten Landgestüts zur Ausführung gebracht
Wenn für die Ueberführung desselben nach Lindenau vorwiegend
Sparsamkeitsrücksichten bestimmend gewesen sind so ist doch
nicht zu verkennen daß Lindenau sür einen großen Theil der
der Provinz Sachsen angehörigen Züchter unbequem gelegen
ist und daß dadurch denjenigen Züchtern welche aus besonderem

Kaiserreich wo sie ihr Spionagehandwerk unermüdlich fort
setzte Um diese Zeit es war im Jahre 1867 bestand in Preu
ßen ein Nonnenkloster das sich des besondern Schutzes des
Königs Wilhelm erfreute und welches er oft mii seiner näheren
Umgebung zu besuchen Pflegte In diesem Kloster befand sich
damals eine Schwester Stephanie deren Familiennamen von
Förster hieß Diese hatte drei Brüder die im französischen
Heere dienten nachdem sie die Schule von St Cyr durchge
macht hatten Der eine war Hauptmann die anderen Lieute
nants Sie waren Mitglieder der Gesellschaft Nacht Geheim
niß Nun Wiederwhr es der Schwester Stephanie daß sie
eine Unterredung zwischen zwei Offizieren belauschte die den
König in das Kloster begleitet hatten Aus dieser Unterred
ung erfuhr die Schwester daß man in Berlin die Absicht hatte
das Reich Karls des Großen wiederherzustellen und daß der
erste Schritt hierzu die Eroberung von Elsaß Lothringen sein
solle Später sollte das Gebäude gekrönt und die Rhoue und
Saone Frankreich als Grenzen gegeben werden Die gute
Schwester erschreckt über den bevorstehenden Krieg hatte nur
einen Gedanken ihre drei Brüder nach Deutschland zurückkeh
ren zu lassen Aber das Nacht Geheimniß trat unerbittlich
dazwischen es besabl den Brüdern in Frankreich zn bleiben
koste es was es wolle Sie gehorchten einer der älteste
wnrde in den Reihen der französischen Armee bei Metz ge
tödtet die beiden anderen kehrten nach dem Kriege nach Deutsch
land zurück Der Gaulois meldet ferner daß die Gesell
schaft mit dem schaurigen Namen noch heute besteht Und das
Alles im vollen Ernste Großartig

Meue Hinrichtungs Methode Die Kommission
welche von der letzten Legislatur der Vereinigten Staaten er
nannt worden war um eine humanere und praktischere Hin
richtungsmethode als die gegenwärtige vorzuschlagen hat der
New Aorker Handelszeitung zufolge nunmehr der gegenwär

tigen Legislatur eine Bericht unterbreitet Jn diesem Bericht
Werden folgende beachtenswerthe Vorschläge gemacht Hinricht
ung von Verbrechern mittelst Elektrizität Hinrichtung m einem
Staatsgekängniß der Verurtheilte soll erst kurz vor der Hin
richtung davon benachrichtigt werden daß seine letzte Stunde
gekommen die Leiche des Gerichteten soll den Aerzten zu
anatomischen Zwecken überantwortet und nicht an die Angehö
rigen desselben zur Bestattung überwiesen werden es sollen
keine Zeitungsberichterstatter der Hinrichtung beiwohnen dür
fen nm eine detaillirte Schilderung der letzten Augenblicke des
Verurtheilten zu verhindern

sVom Bayerischen Hofe weiß die N Fr Pr zu
berichten Nachdem die Königin Mutter sich fast zwei Jahre
lang von allen Festen und Feierlichkeiten bei Hofe ferngehalten
hatte entschloß sie sich jüngst die ihr gebührende erste Stelle
im Kreise der Königlichen Familie wieder einzunehmen und
gab vor einigen Tagen im großen Tbronsaale der Residenz ein
Familiendii er Kurz vorher hatte die Köuigiu ihren kranken
Sohn den König Otto in Fürstenried besucht Sie hatte
gewünscht daß derselbe wenn es sein Zustand gestattet seinen
Wohnsitz künftig in Hohenfchwangau nehme Die behandelnden
Aerzte hatten nun zwar diese Ueberstedelung für zulässig erklärt
aber doch gerathen daß der König in der Nähe der Hauptstadt
bleibe damit der leitende Arzt der Münchener Irrenanstalt
Dr Grashei zu jeder Zeit möglichst rcvch zum Könige berufen
werden könne Derselbe bleibt also auch für die Zukunft in
Fürstenried Der bisher mit seiner Behandlung betraute Irren
arzt Dr Müller wurde auf seinen Wunsch von dieser Stelle
enthoben und weiden abwechselnd je ein Assistent und vier
Wärter der Münchener Irrenanstalt in der Umgebung des
Königs sein

sUm sich nicht zu langweilen Einem vagabondi
renven Langfinger verkündete wie der Pester Lloyd erzählt
dieser Tage die Klausenburger Polizei das auf acht Tage Arbeits

Jnteresse sich Kenntniß vou dem Hengstbestande daselbst ver
schaffen wollen großentheils weite Zureiseu zugemuthet werden
Dazu kommt daß di Provinz Sachsen als die einzige welche
innerhalb ihres B z rkcs kein Landgestät besitzt sich gewisser
maßen zurückgesetzt fühlt so lange das sächsische Landgestüt in
der Provinz Brandenburg untergebracht und der Mitverwal
tung des dortige Landgestütdirigenten unterstellt ist In Folge
dessen sind seit Jahren aus Kreisen der Lindesvertretung wie
der Züchter der Provinz stets erneuerte Anträge auf Zurück
verlegnng des sächsischen Landgestüts nach der heimathlichen
Provinz gestellt worden Anträge welche in ihrem Hinweise
auf die übrigen Provinzen des Staats eine billige Berücksich
tigung wohl beanspruchen dürfen Es wird nun beabsichtigt
für das sächsische Landgestüt auf einer zum Bau besonders ge
eignet erscheinenden Parzelle des zur Domäne Lettin gehörigen
Vorwerks Kreuz Cröllwitz ein besonderes Etablissement herzu
stellen Der Bauplatz ist wie das ganze Vorwerk auf dem
linken Ufer der Saale belegen und mit der Stadt Halle dem
Knotenpunkte der die Provinz durchkreuzenden Eisenbahnen
durch zwei öffentliche Wege zur Länge von 3 bezw 3 Kilo
meter verbunden Gegen die Wahl des Ortes dürfte somit kein
begründetes Bedenken zu erheben sein Die für die Herstellung
des neuen Gestütetablisfements ausgearbeiteten bereits entgiltig
festgestellten Kostenanschläge beanspruchen einen Bauaufwand
von überhaupt 460000 Mk Im nächsten Verwaltungsjahre
soll jedoch zuvorderst uur der Beschälerstall für 100 Hengste
bemessen sowie das Reitbahngebäude hergerichtet werden zu
welchem Behuf als erste Rate der Gcsammtbankosten der im
Extraordinarium uuter Tit 3 ausgebrachte Betrag von 13S000
Mk anschlagsmäßig erforderlich wird

Meufelwitz 30 Januar Ein schwerer Unglücks
fall hat sich heute Vormittag auf der Zechenbahn der Grube

Ernst ereignet Am der Sirecke vom Fortschritt nach ge
nannter Grube entgleisten wahrscheinlich dnrch den Schn ee ver
anlaßt vier Lowrhs eines Zuges wobei der Zugführer Uhl
mann und der Bremser Duberow verunglückten Ersterer ist
durch Quetschungen namentlich am Kopfe sehr schwer verletzt
er hat vermuthlich eine Rückgratsverstauchung erlitten

Altenburg Streitbare Pathen Am vorigen
Sonntag wurde hier ein Kindtanssschmans gefeiert der jetzt
das Tagesgespräch in allen Häusern bildet Die Pathen waren
nahe Anverwandte des Elternpaares und wurden Nachmittags
in der Kutsche in das Kindtaufshaus geholt Haus und Stube
war voll von Gästen und es ging lustig her b s m die Nacht
Da verwandelte sich das Jubilireu in Kriegsgeschrei und aus
dem solennen Kindtanfsschmanfe wurde eine förmliche Rauferei
Der schlagende schreiende und schimpfende Hauke wälzte sich
aus dem Hause iu den Hof und aus dem Hofe auf die Straße
wo sich bald trotz der mitternächtlichen Stunde eine Menge
Zuschauer einsand Schließlich war die Polizei benachrichtigt
worden welche deu Haufen Männer uud Weiber auseinander
brachte So endete der Schmaus mit Heulen und Schreien
uud der Täufling kann sich gewiß der streitbarsten Pathen wohl
im ganzen deutschen Vaterlande rühmen

Greiz Abgelehnt Im deutschen Heere ist es be
kanntlich Sitte den Angehörigen der Armee welche als Kom
battanten vor dem Feinde gestanden haben bei ihrer Beerdig
ung durch drei Salven übers Grab die letzte Ehre zu erwei
sen Die Kriegervereine haben diesen schönen Brauch vom
stehenden Heere übernommen nnd beerdigen ihre verstorbenen
Kameraden mit allen militärischen Ehren Auch der hiesige
Kriegerverein wollte dieser Sitte folgen er beschloß demgemäß
die Errichtung eiuer Gewehrsekiiou in Stärke von 12 Mann
und richtete ein entsprechendes Gesuch an die Landesregierung

haushaft lautende Urtheil Der zu Thränen gerührte Verur
theilte steckte während der Verhandlung eme auf kein Bureau
tische liegende Tabakspfeife des Polizei Beamten ein Dieser
gewahrte den Abgang sejner Lieblingspfeife erst nach Abführung
des hoffnungsvollen Vagabonden Man untersuchte ihn im
Arbeitshaus und fand die gestohlene Pfeife bei ihm Auf die
Frage warum er deuu das Rauchreguisit gestohlen habe ent
gegnen er Um mich nicht zu langweilen

fEin brennender Möbelwagen Aus London 28
Jan wird geschrieben Als vorgestern mehrere Möbelwagen
durch eine Straße in Nordlondon fuhren entdeckte man daß
einer auf unerklärliche Weise Feuer gefangen hatte Der Fuhr
mann hatte nur Zeit die Pferde auszuspannen und überließ
den Wagen uud seiueu Inhalt ihrem Schicksal In unglaub
lich kurzer Zeit war der Inhalt von den hochauflodernden
Flammen verzehrt Er enthielt zum Theil sehr kostbare Ge
mälde die nach der Kunsthandlung Agnew in New Bondstreet
übergeführt werden sollten Der Eigenthümer der Gemälde
war wie heute bekannt wird Lord Rothschild der seinen Ver
lust mit dem Gleichmuth eines Millionärs ausmmmt Der
Werth der zerstörten Kunstwerke wird auf Lftr 30,000 ange
geben

fV erWickel te Frage Zu einem Pester Kapitalisten
kommt vor Kurzem ein Bekannter mit dem Wunsche Lieber
Freund ich soll eine Kaution deponiren seien Sie so gut und
leihen Sie mir für diesen Zweck 25 Stück T Loose Der
Kapitalist der die gewünschten Papiere zufällig vorräthig hat
ist bereit und folgt dem Besucher die 25 Loose aus Ein paar
Tage später kommt der Kapitalist zu seinem Freunde mit den
Worten Mein Bester nun hätte ich selbst X Loose nöthig
mindestens 10 Stück wollen Sie mir so viele von den empfan
genen 25 Stück zurückgeben Ja mein lieber Freund
ich habe diese Looke wie ich Ihnen gesagt als Kaution depo
nirt Wissen Sie was Ich besorge Ihnen 10 Stück andere
X Loose Sind Sie s zufrieden Natürlich das ist ja
einerlei Aber nur rasch denn ich brauche die Papiere noch
heute In einer Stunde schon sind die Loose zugestellt und
der ursprüngliche Empfangsschein über 25 X Loofe wurde auf
15 modifizirt Die 25 Kautions Loose bleiben unberührt im
Deposit und auf eines derselben entfiel bei der letzten Ziehung
der Haupttreffer Der Kapitalist und sein Frcuud streiten nun
darüber wohin das mit dem Haupttreffer gezogene Loos ge
hört in die Partie der 15 welche zurückgegeben werden
müssen oder zum Reste der 10 die Eigenthum des Entlehners
bleiben

Was ein todtkranker Schweizer noch leisten
kann In einem Orte des Kantons Zürich lag wie ein
Züricher Blatt erzählt in der letzten Zeit ein älterer Bauer
am Nervenfieber aus den Tod krank darnieder Der Arzt er
klärte den Angehörigen es werde über Nacht mit dem Manne
zu Ende gehen wenn er noch irgend etwas zu essen oder zu
trinken wünsche so sollten sie es ihm geben es schade nichts
mehr Am folgenden Morgen kommt ein Anverwandter des
Kranken zum Doktor und bittet ihn er solle eilig kommen
der Mann lebe noch aber es stehe sehr schlimm um ihn Er
staunt leistete der Arzt dem Gesuche Folge und fand den Kranken
in einem Zustande ür den er nach gründlicher Untersuchung
und reiflicher Ueberlegnng nur eiue Bezeichnung fand der
Todtkranke war total betrunken Auf feine Erkundigung er
fuhr der Arzt der Mann habe zu trinken verlangt man habe
ihm gegeben uud zwar bis anf 7 Liter Landwein dazu
etwas Malaga Zwei Tage später erwachte der Todeskandidat
aus einem tiefen Schlafe und war gerettet

Masernenblüthe Unteroffizier Müller machen
Sie doch Ihren Mund zu damit Ihr Vordermann nicht da
rein fällt



Widcr alles Erwarten ist nun aber dem Vorstand des Kriegcr
vereirs ein ablehnender Bescheid zugegangen Das Erstaunen
darüber ist um so größer als einestheils von einer Begründ
ung ganz abgesehen und anderenteils allgemein bekannt ist
daß Militärbereine welche dem Reußischeu Militärvcrbande
angehören erst in letzter Zeit ihre verstorbenen Kameraden in
oben angedeuteter Weise geehrt haben

Koburg 31 Jan Die Th eaterp en fion sanstalt
siir die Mitglieder des Herzog Hoftheaters die bereits ein hal
bes Jahrhundert besteht hat seit ihrer Gründung insgesammt
US,M Mark 91 Pf an Pensionen ausgezahlt Zur Zeit hat
die Anstalt 19 Pensionäre welche zährlich 6980 M 99 Pf be
ziehen und 29 beitragende Mitglieder Die Zahl der bis jetzt
Vensionirten Mitglieder des herzogl Hoftheaters beträgt 42
Der längste Vensionsgennß umfaßte einen Zeitraum von 17
Jahren 10 Monaten der kürzeste einen solchen von drei Mo
naten Das Kapitalvermögen besteht z Z aus 218,000 M

Gera Anleihe Die am Montag aufgelegte 3 Pro
zmtige Anleihe der Stadt 2 Millionen Mark ist doppelt ge
zeichnet worden der gezeichnete Gesammtbetrag beträgt rund
tMiM Mk so daß da ein Theil der Zeichnungen gegen Ka
pitalien Kündigung voll berücksichtigt werden muß im Allge
meinen nur etwa 45 pCt Zeichnungen berücksichtigt werden
können

Gräfenhainichen Lebensmüde Am Donnerstag
beabsichtigte die ca 14 Jahre alte Pflegetochter eines erst kürz
lich verstorbenen hiesigen Bäckermeisters durch Erhängen ihrem
Leben ein Eude zu machen wurde jedoch durch die Wittwe bei
der That ertappt und aus ihrer bedauernswerthen Lage be
freit Angestellte Nachforschungen nach dem Motiv haben er
geben daß sich die Lebensmüde trotz ihrer Jugend bereits in
einem intimen Verhältnisse mit einem jungen Schauspieler von
der vorigen Herbst hier weilenden Thester Gesellschaft be
funden

Osterode 30 Jan Masern Wechselfälschung
Die Masern grassiren hier o stark daß über 150 Kinder da
ran elkrankt sind Mehrer Klassen der Schulen und auch die
Kindsrbewahranstalt sind deshalb geschlossen worden Heute
Morgen erfolgte die Ueberführung des wegen Wechselfälschung
hier mternirten Getreidehändlers Krämer nach dem Gerichts
gesängniß in Göttingen

Hände und ZZeskshV
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am 2 Febr

1K8 Prene mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kg
Netto Weizen fester 148 168 M Roggen desgl 120
123 Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 120 M Landgerste 135
145 M Chevaliergerste 148 156 M ext seine bis M 162

Hafer fest 118 122 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 140 155 Mark
Knmme ausschl Sack Per 100 KZ netto 49 50 M Stärke einschl
Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Borräthen rege gefragt 39,00 40,00 Mark

Ernntteke Preise des Großhandels v 100 kx Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19,50 Mk

Lupmm M ohne Preisangabe Kleesaaten Weißklee
40 70 M Schwedisch Klee 40 70 M Rothklee 60 75 M
Esparsette 23,00 24,00 M

Futterartikel Futtermehl 13 M RoqgenAeie 8,50 M Weizen
schale 7,76M WeizenariesNeie 7,50 7 76M Malzkeime
Hesse 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkuwe 12,50 Mk Malz

27,00 Mr Rüdöl 46 50 Mark gefordert Petroleum
28,M M Solarö fester YM6W 12 50 M Gviritus 10000
Litcr Vroeent matt Kartoffelwiritus 98,00 Mark

Halle 2 Februar Strohpreise Langes Roggen
stroh 20,00 bis 23,00 M pro Schock zu 6 0Kilog Maschi
nen Roggenstroh 15,00 bis 18,00 M Maschinen Wei
z enstroh Z3,00 bis 15,00 M Hiesiges Heu nach Qualit
3,50 4,00 M per Ctr im Einzelverkauf Auswärtiges
Heu nach Qual 2,50 3,50 per Ctr auf Fuhren Kleeheu
gesund 2,50 3,50 M

Oallefche Straßenbahn Die Gesellschaft verein
nahmte im Januar dem ersten Monate deS neuen Geschäfts
jahres 11584 Mk gegen 10995 Mk im Vorjahre

Zucker Liguidatiouskasse in Magdeburg In
Magdeburg besteht wie die M Ztg mittheilt die Absicht
unter obiger Firma eine Akliengesell cha t mit Mark 1 Mill
Kapital ins Leben zu rufen behufs Förxrung des Zeitgeschäfts
in Zuck r im Verkehr mit dem Jnü sowohl als mit dem
Ausland In Kreisen der Zuckerhäü iler ist in Aussicht ge
nommen neben dem bisher gebräuchlichen Kontrakte franko
Bord Hamburg einen zweiten frant trausito Magdeburg
einzuführen Angesehene Magdeburger Armen interessiren sich
für das Projekt zu dessen Berathung der Zucker Exportverein
auf den 11 Februar eine Generalversammlung einberufen hat

Magdeburg 1 Februar Zuckerbericht Kornzucker eexl
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 25,00 Kornz exl 88 Pr
Rendem 2385 Nachpr excl 75 Gr Rendem 19,75 Be
hauptet Gem Raffinade mit Faß 29 50 Gem Meli4 1 mit
Faß 28,25 Unveränd Rohzucker l Produkt Transits
f a B Hamburg pr Februar 14,75 bez 14,80 Br vr März
15,05 bez pr April Mai 15,30 Gd 14,40 Br pr Juni Juli
15,52 Gd 15,60 Br Ruhig Wochen Uaisatz im Roh
zuckergeschä t Centuer

Mein in gen 1 Februar Prämicuznhung der Meinin
ger 7 Fl Looie 4000 Fl Serie 8704 Nr 42 2000 Fl Ser
8028 Nr 3 je 300 Fl Serie 3794 Nr 47 Serie 9659 Nr 32
Serie 9725 Nr 38

Hamburg 1 Februar Prämienziehung Köln Mindener
Lome 55000 Thlr Nr 44072 8000 Thlr Nr 86704 4000
Tl,lr Nr 88948 2000 Thlr Nr 179185 je 1000 Thlr Nr
3801 41677 43491 je 500 Thlr Nr 149,942 156,935 je 200
Thlr Nr 18685 21784 22039 41694 44081 80761 128,948
115049 180,513 180,545 185,595

Nachtrag
Die Analyse Virchow Dem Berl Tgbl ist aus

San Remo vom 1 ds folgendes Telegramm zugegangen Vir
chow fand in den ihm übersendeten großen Stücken Nichts von
irgendwie bösartigem Charakter Dies ist hochwichtig weil die
an Virchow geschickten stücke sich gerade von dem Centrum
der kranken Gewebetheilchen ablösten um genau zu sein
gerade von j ner Stelle wo sich das Gewächs gebildet hatte
welches im November jene schreckliche Bestürzung in der gan
zen Welt hervorgerufen hatte

Man muß Folgendes genau berücksichtigen Obgleich Mackenzie
im November zugab daß das Leiden wie ein krebsartiges aus
sehe erklärte er doch zur selben Zeit auch er könne nicht be
stimmt zugeben daß die Krankheit wirklich eine krebsartige
sei bevor der erkrankte Theil an Virchow geschickt und von
diesem nach der Analyse als krebsartig erklärt worden sei
Seit jener Zeit war es bis zur vorigen Woche unmöglich ge
wesen ein solches krankes Stück an Virchow zu schicke

Telegraphische Nachrichten
Petersb rg 1 Februar Der Kaiser empfing gestern den

neuernannten italienischen Botschafter Baron Marochetti wel
cher seine Aecreditwe überreichte Später stellte sich der Bot
schafter auch der Kaiserin vor

Der Börsen Zeitung zufolge lehnte der Finanzmimster
Wyschnegradkki aus finanzpolitischen Rücksichten ab die neu zu
emittirenden Obligationen der Großm Russischen Eisenbahnge
sellschaft ausschließlich in Frankreich begeben zu lassen Die
Operation selbst soll in Amsterdam erfolg n zu welchem Zwecke
Unterhandlungen mit der dortigen Firma Hope u Co einge
leitet sind und in diesen Tagea beendet werden dürften Die
Obligationen sollen ia Metallvaluta ausgegeben werden ins
gesammt 15 Millonen Kreoitrube betragen mit 4 pCt ver
zinslich und nicht kouponsteuerfrei sein

Pest 1 Februar Bei der Berathung des Gesetzentwurfs
über die Jnartikulirung der Handelskonvention mit Deutschland
erklärte sich der Abgeordnete Gaal im Namen der gemäßigten
Opposition für Annahme ker Vorlage in der Hoffnung auf das
endliche Zustandekommen eines definitiven Tarifvertrages das
ebenso im Interesse Oesterreich Ungarns wie Deutschlands liege
Abg Mudrony sprach sich Namens der äußersten Linken für
die Vorlage aus unter Aufrechthaltung seines Parteistand
punktes hinsichtlich eines selbstständigen ungarischen Zollgebietes
Staatssekretär Matlekovie erklärte daß die österreichisch unga
rische Regierung in dem Zolltarif von 1887 mir Schutz gegen
die hohen deutschen Zollsätze auf österreich sche Industrie Artikel
suche und widerlegte die Behauptung Mudrony s daß die Re
gierung zu keinen Konzessionen wegen eines Tarifvertrages mit
Deutschland bereit wäre Die Vorlage wurde einstimmig an
genommen

Pest 1 Februar In Folge Schneeverwehungen ist der
Verkehr auf den Eisenbabnstrecken Pest Kanisza Weißenburg
Neuszoeny Zakany Dombovar Battaszek und Großwardein
Mihalyfalva eingestellt

Mssssuah 1 Februar Der Oberkommandirende General
San Marzano ist hente früh mit dem Genecalstab einer In
fanterie Brigade und einer Gebirgsbatterie nach Schati abge
gangen Der Feind wurde jenseits Ghinda signalisirt

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthrnaßliches Welter am 3 Februar

Bei mäßigem Nordwest vinde zunächst noch
Fortdauer des Frostwettcrs bei veränderlicher
Bewölkung Niederschläge keine oder nur ge
ringe
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 18 Petersburg 15 Memel
10 Berlin 7 Hamburg 10 TZemnitz 1 München 22

BariS fehlt
Wasserstände Halle 2 Febr Unterh 4 1,78 Trotha

1 Febr 1,82 EiSstand Eaibe Oberpegel j 1,30 Unter
Pegel s 0,44 Dresden 0,91 Magdeburg i 1,30

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung findet am

N 1 April cr in unserem Knrz
waaren EAgrss Geschkft Stel
lung ZZ attsU WMszZi
Halle Landwehrstratze 8/S

Em ordentliches Dienstmädchen wird
zum 1 oder 15 März cr gesucht

Große Steinftrasze 1

Verkäuferin
Per sofort wird für ein großes

Porzellan und Glasgeschäst
eine gewandte

VeMusmu gesucht
Offerten mit Zeugniß Abschriften

Gehalts Ansprüchen u Photographie
befördert srrd HA G Z OOH

Brüderstr G

Erfahrene Köchin sucht zu 1 April cr
Mau

Gimritz bei Halle a S
Köchinnen Stuben Haus Kinder

mädchen erhalten sofort 1 März und
1 April Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
Mädchen als Aufwartung sofort ge

sucht Wuchsrerstratzs 3Z s
Eine junge kinderlose Frau sucht eine

Aufwartung Kaslstratze ZG
Eine geübte Plätterin wünscht in und

außer dem Hause zu waschen und zu
plätten Zu erfrag Taubenstratze
und BernSurgerftratze

Ein Stud d Theol sucht Anschluß
an eine Familie in der er einige Abende der
Woche zubringen möchte Gefl Offerten
unter M 1 an d Exped d Blattes erb

Gr Brauhausg G Wohnung 85 Thlr
Garsonlogis I März zu verm

Geschäfts Grsss RRg
Dem geehrten Publikum von Halls und Umgegend die ergebene Mittheilung

daß ich von heute ab B eitestrahe Z em

eröffnet habe Es wird mein Bestreben fein die bestanerkanuie Fabrikats in
Näh Wasch Wring und anderen Haushaltmaschineu zu führen Da ich
bisher mehrere Jahre ir einem hiesigen Rähmaschinsngsschäft Wr Stsin
ftraAe G bei Herrn als Mechaniker thätig gewesen bin
wo ich stets bemüht war den verehrten Kunden die Reparaturen an den Maschinen zur
Zufriedenheit herzustellen so bitte ich auch jetzt mich in meinem Unternehmen zu unter
stützen und bitte um geneigten Zuspruch Ferner empfehle auch sämmtliche Nähgarne

Seide e VreitestrasZe

MMieA Nschnch m
Gestern Abend 7 Uhr verschied nach län

gerem Leiden unser guter Walter im Alter
von 1 Jahr 1 Monat was hiermit fchmerz
srsüllt anzeigen

ZSiZWpi und Mrmk

MM
L V0

MZ rZs MMzsrz
2 Halle krÄllnckHßlltZ

7

w Wtsr Geschsfislage R April
oder such frühsv ZU beziehZR
Näheres GsiststVatzs S7 I

WohNNNg für 360 Mark ist
zu vermiethen

Friedrichftr Z
Eine Wohnung für 65 Thlr ist an

kinderlose Leute zum I April zu vermiethen
Markt 11 Näheres bei

Markt KZ

kr NckMt
für Schlosser oder andere Geschäfte Paffend
sofort od April zu verm Geiststraßv ZS

Mersebnrgerstratzs SG
Wohn Uer t April beziehbar

Landwehrftrotze Z
Ä Wohnung per l April

Ein Hans mit großen hellen Räumen
paffend für Buchdruckerei Lithographie
1 April oder sofort beziehbar vermiethet

Scharrngasss N s

GesmK UMerncht
Nach best bewährter Schule des kgl Con
fervatormms zu Dresden nimmt noch Mel
dungen von Schülern entgegen

Gr Mrichstraße Etage
Sprechst von 12 2 Uhr Nachm

Die geehrten Loosinhaber werden noch
mals gebeten die Gewinne bis 8 Februar
von früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr in
Empfaug zu nehmen

Die MlMSche
L sich BvNWSsWiWts Mo IS

Lösen Ion Marken für den folgenden T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichen e

Portionemab stets vorrätlM sein wird

SZSSsKM
au der Rathswiese

Ein gelber Hnnd mit weißer Brust
und w Füßen entlaufen Geg Belohnung
abzugeben Sophienstraße S3

Vor Ankauf wird gewarnt

DKNSsKWNg
Für die vielen ehrenvollen Beweise bei

dem Begräbmß meiner lieben Frau unserer
guten Mutter sagen wir unsern herzlichsten

Dank nebst Kinder
Bon unseren Abonnenten uns zugehende eriezmbcr be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter die Rndrii
graüs Aufnahme

WerZoÄs Herr o mä tirsol P Klause mit
Frl Margarethe Teuchert Merseburg Herr
Lehrer Karl Guiberlet mit Frl Mathilde Heller
Göttingen Herr Kaufmann Paul Hübner mit

Fräul Auguste Ebeling Schwarzburg i Thür
Magdeburg Herr Gasanstalts Dirigent E
Weickert mit Frl Lou se Silkrodt Nordhansen
Herr Min Kanzist Karl Zichm mit Frl Emma
Helmrich Weimar Jena Herr Kaufmann Max
Richter mit Frl Elisabeth Freitag Weissandt
Schwarz Herr Gutsbesitzer Chr Dannehl mit
Fräulein Louise Rademacher Ackendors Hundes
burg

Berskklicht Herr Heinrich Bredt mit Frl
Lydia König Leipzig

WsbsrLA Ein Sohn Herrn Lehrer C
Kunze Naumbnrg a S Herrn Dr Renner
Göttingen Herrn Fritz Sasse Sudenburg

Herrn Hermann Flöter schönebeck Herrn C
Jödecke Sachsa Herrn F Polte Magdeburg
Hrn Karl Jauicke tBuckau Hrn Fr Pammler
Sellerhausen Herrn Ober Postassistent Märker

Hrn Th Qnentin Leipzig eine Tochter Hrn
Gerichtskassen Kontroleur W Ratsch Naum
bnrg a S Herrn I Simon Hrn Fr Köbke
Magdeburg Herrn Apotheker W Grabe
Weihenberg Herrn Remhold Thiemann Eis

leben
Gestorben Herr Gutsbesitzer Th Dorste

witz Kaselirchen Herr Rentier Wilhelm Sack
Jlbersdorf Herr Professor v Woldemar
Schmidt Leipzig Herr Spediteur Fr Neidel
Köseu Frau Louise Friedrich geb Briukmann
Burg Herr Königl Amtsrath Fr Frehtag
Wolmiistedt Herr Privatier L Beyth Nord

Hausen Herr Rentier Chr Kluge Eisleben
Frau Amalie Meich geborene Ehrig Helfta
Herr Privatier Eduard Lehmstedt Herr Versich
Beamte Fritz Lauth Frau Anna Blankenburg
geb Koch Magdeburg Herr Privatier Karl
Eibig Schönebeck a E Frau Margarethe
Wolff geb Wiegaud Cötheu Frau Erdmuthe
Schäfer gebor sperl Magdeburg Herr Karl
Mehnert Herr Hermann Magnus Frau verw
Aug llllrich geb Becker Leipzig Herr Rentier
Friedrich Nahrh Aschersleben Herr Hofrath
vr Mr H Th Petschke Herr Privatier C G
Welde Herr Kaufm C E Schober Leipzig
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S Lehrlwg stüchL zu Ostern
Mx Ads Klempnermstr

Niansfelderstr 49

M MsK AGSKs
An dem feiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge

Mädchen uns Kuider gebildeter Stände betheiligen
Anmeldungen zu jeder Tageszeit

v Hebwigstr Z A TT
Z Ziehung der 4 Klasse 177 König Preich Lotterie

Ziehung vom 2 Februar 1888 Vormittags
Äür die Getvinue über AZch Vtark find den betreffenden Nummer

in Parentheie beigefügt
lOtme Gewähr

13 84k 520 S8 61 97 K18 157 68 276 98 490 508 755 833 M3
109 301 439 552 64 91 604 29 79 853 942 52 85 014 56 185 276 341
70 458 530 55 689 30001 806 M0 932 63 71 4164 241 I500I 51 345 412
49 709 26 S1S5 379 M0 423 78 89 95 551 618 88 770 M0I 927 006
231 78 320 60 402 53 500 605 39 53 730 I300I 829 48 94 912 046 141
311 461 I500I 65 531 51 712 831 86 89 916 K155 30001 232 311 453 73
78 517 663 881 83 926 137 65 244 391461 537 1S00 718 48 90111 4192

l 105 238 314 403 525 97 955 Z 5126 266 326 558 300 77 632
713 lL0S4 319 446 512 Z00N 91 93 1500 6V3 44 84 717 833 64 75 980
t i 52 13001 141 343 86 15001 662 80 725 130001 806 I300I II 945 69
14101 34 67 213 70 397 405 33 54 571 72 95 615 55 58 712 822 81 915

S222 74 408 16 69 74 500 52 724 s 6061 385 433 I500I 526 710 894
S39 13000 17039 L26 344 439 78 623 99 706 845 18088 142 72 99 387
477 629 98 9204 80 568 688 7 10 895 997

ÄV033 130001 342 663 96 821 13001 52 Z1140 260 315 444 48 130001
S3 87 511 615 772 844 940 85 86 LS196 252 99 319 81 420 603 36 853
SS024 31 133 52 244 570 636 SS056 454 594 665 SS308 28 3 0 56
59 91 503 17 24 614 23 I1500I 93 ÄS148 381 115001 447 537 64 738 55

702013001 75 130001 203 386 482 15001 97 674 150001 96 719 59 930 40
8097 215 98 413 66 15001 94 565 I500I 65113000I 720 32 823 67 s 033

41 139 267 586 714 67 71 848 900
S0077 231 63 385 466 546 713 980 81343 430 90 533 45 86 777

S232 33 51 62 314 88 847 82 902 82 3S039 136 54 239 15001 493 619
I300Z 50 724 82 S1072 78 137 69 1150 74 378 502 24 86 616 94 739
43 882 934 62 87 15001 8S405 20 75 559 7173 15001 658 85 795 K023
58 152 250 56 64 13001 89 344 576 752 S7030 118 30 60 219 52 359
I300I 461 737 851 88021 167 76 317 96 435 91 785 92 95 908 16 25
SS009 211 83 381 453 54 71 537 738 943

4 047 98 110 278 318 27 400 70 557 130001 71 85 667 85 97 716 914
6 41049 268 315 542 697 789 94 813 Z001 86 938 71 4S141 I3V00I

48 282 99 316 462 500 76 907 71 4U051 122 278 396 519 659 804 988
44004 115 248 367 83 570 610 22 33 725 56 817 80 I1500I 88 4K167
239 303 22 57 451 609 18 796 903 11 61 63 66 130001 90 4V042 13001
131 SO 387 88 430 614 22 86 883 998 194 290 15001 303 99 465 15001
538 795 904 48061 65 211 63 415 3 M 1 707 972 83 4S077 135 255
79 309 52 62 467 94 13001 709 41 830 978 90

k 067 70 85 135 303 415 971 SI032 69 97 190 257 85 363 I300I
520 50 738 15001 860 SS179 86 586 99 672 724 30 3001 53 827 30 50
942 47 S i N6 77 453 98 618 62 98 839 3001 46 78 3000 905 78 54484
15001 514 20 32 15001 33 59 639 70 90 712 30 61 78 80 930 87 SS012

46 223 353 chvvj 554 60 66 70 667 5001 89 805 18 89 950 96 SS1S3 58
60 89 35V 72 525 32 651 786 870 78 5001 85 87 971 5 023 137 49 211
69 79 722 42 57 I300I 824 31 901 6 63 8091 145 237 46 309 463 77
608 33 704 819 SV028 132 246 431 642 51 730 31 54 13001 87 858 944

tt 047 30001 511 58 642 88 724 29 70 863 937 KI32538 662 73 81
69 L185 89 471 13001 621 737 70 830 912 27 VÜ304 490 655 780
1ö00 94 859 41L0 220 396 533 72 84 94 635 799 858 73 I300I 75
S097 216 95 130001 387 92 427 586 862 997 LLI27 81 269 312 20 533

84 810 83 L7014 179 317 54 494 714 76 79 867 917 67 8026 47 223
91 306 49 429 90 574 752 802 16 34 42 ZA002 40 13001 120 37 87 424
46 78 884 938

S026 101 52 280 330 40 641 58 73 71017 131 44 278 478 87 509
61 850 2S001 303 32 69 74 435 80 84 528 794 976 91 7S093 300 630
77 723 38 943 54026 358 5001 504 60 645 744 859 957 91 5 S073 101
S26 34 618 80 792 951 7 035 118 15001 77 237 469 501 25 815 65 905
90 77214 28 362 50001 405 67 646 764 905 49 64 78299 500 71 97
23 708 20 910 7L059 5001 68 221 311 25 79 87 597 668 80 13001 758
12 34 54 75 955

8U345 468 636 44 72 818 99 906 18 34 85 96 8 183 380 510 762
75 801 916 13001 8M68 77 609 867 933 8S011 235 55 87 319 55 75
447 58 3001 507 59 75 79 98 647 920 51 8 017 32 41 125 215 3001 555
69 683 85 909 8S022 137 87 259 84 313 18 26 28 76 402 20 23 581706
941 8S076 142 43 81 275 87 521 891 993 87168 71 93 30001 339 532
651 5001 79 752 820 51 943 88060 105 247 354 447 73 539 43 3001

i4 8S 242 77 327 562 621 70 13001 727 70 903 500
t 22S 29 L0S 1500 83 130001 788 I300I 810 34 916 S1042 64 96156

431 48 525 850 Ä139 311 542 57 15001 79 711 811 29 920 41 Ä 22
114 84 311 479 83 521 11500 59 624 971 13001 72 s 4g 4 414 730 5i 0
838 73 923 530 t 437 81 512 70 742 97 875 00 37 50 84 153 236
90 380 409 617 719 65 972 78 7031 30 129 39 318 491 501 82 644
90 751 66 98 881 943 8007 46 47 88 122 77 97 269 328 90 422 15001
559 703 30001 59 91 824 72 130 76 916 ij 150 59 S61 443 15001 508
36 99 657 780 956

ittU1I5 31 73 288 325 84 688 750 803 63 966 1 041 66 479 90
91 516 6 3 822 53 2I 36 123 209 509 85 674 30001 779 812 Z030
256 115001 392 431 42 532 92 664 799 815 i s 1067 15 22 317 13000
60 15001 553 81 613 62 87 8ü 1 5 44 85 89 3000 120 597 600 9 79
749 962 1 296 434 550 85 600 72 876 910 37 39 l 7084 274 308
94 99 559 634 6 837 79 901 64 1N8047 214 38 30001 310 516 84 704
53 1500 895 1ttS094 211 336 46 559 84 89 93 98 99 662

l I 283 374 489 590 91 94 625 916 3001 11 211 21 3001 60 80
308 63 426 542 55 83 630 38 752 83 89 893 944 1 Ä026 247 400 12 80
787 946 53 65 l S258 66 I300I 434 55 575 630 33 71 I 4172 375 475
644 951 13001 ZI S033 37 90 163 68 452 63 527 13N001 69 602 096
292 I500I 391 673 739 49 97 i 7078 91 170 76 343 45 88 505 30 628
90 990 118012 143 308 80 456 575 97 601 38 40 47 790 810 53 67 988
11 055 135 I50VI 39 284 322 812 955

1S 026 92 136 74 75 90 240 338 41 426 65 584 693 709 876 940
IS 028 85 376 617 716 902 1500 57 I ÄS138 48 98 295 341 648 94 824
73 932 1SÄ047 171 258 345 518 630 871 927 52 IÄ4035 74 154 271
313 70 470 83 508 642 15001 92 717 21 15001 25 882 999 S Ä5016 19
282 470 686 735 62 872 t 188 248 76 414 72 98 541 50 60 717 829
978 90 IS7177 261 382 443 578 613 809 30 910 I ö ,02U 102 64 323
454 61 502 702 82 15Z9098 262 337 89 99 583 623 95 798 863 979

1Ü 164 241 66 362 415 5001 48 630 80 753 87 862 95 920 I l023
104 315 432 64 614 37 814 25 59 67 1300UI 1ÜÄ236 434 77 561 68 691
13S061 214 50 366 423 65 I10000I 587 II 4111 36 52 289 92 150 325
842 1Z5017 75 136 41 265 360 491 558 87 646 710 926 95 l S009
78 211 69 500 307 13001 42 418 716 880 IS7026 I1500I 397 3001 434
655 65 74 788 933 93 1S8098 749 99 860 941 1 Ü9084 175 411 693

I4 067 6N30MI 92 239 5151300 26 77 658 75 854 67 77 978 14101
70 196 213 84 86 404 79 501 27 59 745 856 74 142123 69 243 49 51 77
78 538 633 58 786 901 6 47 14M61 103 220 44 47 66 800 62 910 11
144020 142 5001 214 52 358 517 815 40 51 918 40 94 14 042 Iu000
55 172 5001 212 473 88 672 901 14 146043 134 36 76 89 92 49 412
639 872 82 47116 52 71 115001 219 385 569 715 21 809 500 17
I500I 1 48002 24 5001 61 64 230 367 481 505 54 601 1 41 59 ivv 88
15001 814 23 956 64 97 14S074 211 336 443 59 530 42 53 64 i8 I1u00i

Z5V010 15 000 96 252 419 24 521 811 68 965 68 151058 89 119
359 464 507 14 822 30001 25 918 15Ä122 68 246 441 3001 81 I500I 579
613 18 21 758 921 1S i097 147 203 14 317 38 526 607 68 719 25 8 0
988 13001 1S SW9 304 21 55 63 456 550 84 647 62 881 902 1 55116
13001 265 303 34 53 479 514 89 643 865 79 942 bb 89 I5K052 3o9 412
27 532 83 731 936 157027 188 233 82 308 86 421 31 I300I 54 u1c 36
71 662 713 300 910 70 158152 1500 139 54 94 311 18 24 43 500 617
55 792 848 910 5 151 205 19 319 425 58 533 629 812 67 999

I 0044 375 430 57 71 551 663 76 82 300 710 300 800 300 83
939 58 Kl 082 241 55 532 770 74 849 1 M32 281 82 91 402 49 3001
52 70 568 690 798 99 801 1 Z342 403 597 834 924 42 69 68
1S5035 129 294 345 58 71 72 472 638 707 115001 897 924 1 5i010 176
281 602 21 789 939 97 i 7072 243 84 315 54 450 542 71 648 09 25
88 858 92 906 1L8005 58 92 50001 172 264 71 72 73 79 30o 746 916
41 44 99 1 V0V4 65 254 431 64 566 707 838

j 7U024 34 68 112 17 29 233 68 99 332 15001 469 615 819 933 171108
57 433 89 646 71 76 740 806 16 929 76 30001 17Ä131 53 23 97 347
504 I300UI 5 500 8 1300 71 854 978 i 7Ü019 66 252 33 64 46 593
627 741 68 886 1 7 4028 5001 428 31 49 67 526 1150 639 717 67
175081 349 522 98 652 748 878 995 l 7 088 90 1150 i 264 314 55 72
444 576 85 679 792 923 55 77 i 7 7067 383 401 15 0 7 1 69 ou2 6i0
775 811 42 47 91 903 3001 59 178185 5001 426 15001 540 00 8t 7 949
93 97 17 l 1 86 295 449 524 612 724 28 76 3 13 w

18VV54 166 288 4U0 49 506 91 691 701 53 914 ux 4 687
18S144 366 535 701 18 18Ü167 37 300 301 3 695 tzöM TS 819 57
912 184054 59 275 679 759 809 I8 041 42 72 1b7 71 203 4So 2
667 890 914 18V091 583 623 87 892 956 90 I8 024 51 100 0 49 64
641 738 839 46 300 188358 558 604 86 719 40 83 809 18 18V032 u
194 323 25 61 639 700 24 34 36 802 79 965 50

11 t ichnilg der 4 Klasse l77 König Preutz Lotterie
Ziehung vom 1 Februar 1SS8 Nachmittags

Nur die Gewinne über Sl Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
s 39 293 377 412 37 74 632 784 91 815 50 81 1011 22 110 234 86

309 64 404 27 538 679 733 6 099 113 233 362 502 12 80 798 863 i0 7
299 359 484 511 38 661 744 835 928 3001 42 4072 112 23 239 A7 115001
24 94 574 716 5030 240 77 I5000I 352 457 513 778 1 w 40 999 021
83 164 301 1500 22 45 476 522 56 70 1500 816 69 70W IMM igz
Z04 19 43 13001 47 59 466 564 715 13001 43 76 858 966 Mtp8 200
493 130001 507 760 896 987 074 247 361 85 419 I3M 68 510 805 915 80

1 014 17 72 89 305 130001 83 488 97 99 115001 781 97 I300I 836 912
7S 11037 1300 66 318 42 44 694 799 818 54 1S066 100 24 90 318 607
130001 723 77 805 I500I 903 82 96 18290 379 437 502 34 647 50 1 4181
315 559 638 62 749 895 964 13000 15036 52 133 IM00I 319 48 63 74
423 94 648 714 31 961 I 049 82 198 219 346 130001 421 69 1500 93 624
98 850 904 18 1300 29 55 17052 77 429 645 46 59 796 903 1YZ86
1500 99 304 453 13001 523 130001 645 73 76 82 712 13001 880 921 37 1500
1N025 369 3000 88 1300 414 57 663 851

ZU020 376 508 62 70 657 786 835 64 S1033 79 97 112 26 3000
250 372 411 671 729 63 864 903 68 ÄW61 98 174 301 88 405 9 557 764
870 917 93 98 LM39 95 310 704 7 841 I30N Ä4002 67 78 159 67 277
374 78 445 69 578 645 59 776 837 65 939 91 SS006 93 134 229 56 412
513 629 5001 796 875 934 50 51 SK472 541 44 1300 606 I500I 70 S7285
306 39 76 423 5001 654 812 32 69 99 917 Ä 159 78 234 90 584 9o 8c 2
986 LÄ002 86 123 55 59 84 30Y0 89 344 503 637 830 500 94 919

4 zg 7g g4 g4 IAXXA
Ä 404 1500 17 655 61
Ü2 612 740 4025 94
45 327 437 300 638
94 69 932 3 001 46

84 95 304 89 562

t 084 89
ZS141 95 9

15001 69 428 5
UNU 5001 75 2
29 599 3 75

104
8 49

S I09 368 496 806 79 966 3001
68 348 71 4 5 704 43 78 13001 9
753 879 92 SÜ068 120 74 85 Ä
98 276 85 318 44 449 702 819
60 k 099 116 254 316 W I
5 1 2 99 268 386 401 792 878

658 710 45 59 825 965 Ä065
734 831 951 73

249 342 458 508 626 35 724 815 921
559 65 K500j 602 4 837 997 032 44 63 8

66 4 8096 115 17 202 7 54 373 75 426 I3 00
44015 20 1300 62 137 453 567 707 91 651 96
iSVV 500 688 4 293 470 83 606 300 i
79 213 1500 388 549 1500 659 3001 74
78 312 74 542 656 842 926 63 89 4S0
60 95 1500 708 15001 877 15001 84 88 92

5 300 8 65 587 645 738 849 82 83
15000j 732 3001 938 SÄ139 338 75 96
496 843 65 914 54010 153 308 5 9

821
773 U19

53 117 33
77 l30
S I64

434 544
2 70 94 7
253 66 3

148 301

900 5K

8 495
62 853

773 867 916
5 99 329 472

0j 20 54 63
7 Z5 M7 l 7 62

36 60 69 329 545 53

55153 228 572 778 969 92 SSi
S25 44 78 752 852 58 130001 935 58
857 58070 264 302 13 88 538 63
684 733 74 825

141 363 408 69 684 702 928 066 29
41 51 58 274 382 605 8 59 92 4 5
605 78 799 857 13001 927 4058 109 343 US
60 291 399 674 883 13001 043 313 427 68

7051 106 81 245 355 61 419 503 91 1 8 40
276 54 629 712 I500I 37 45 828 85
541 52 714 49

7 S005 54 56 270 82 314 44 130001 754
13001 8 537 655 704 26 943 7SI27 6g
47 296 425 526 500j 89 739 55 813 945 7 02
632 822 s 5262 321 32 488 598
664 783 654 934 77029 162
716 817 47 73 953 7 090 127 345

8 007 9 104 45 65 76 247 443
57 414 557 715 25 1300 94 96 850
8SV19 13001 28 130 43 444 534 63
X5120 70 252 314 403 66 90 506 56

391 408 682 83 773 94 804 939

314 522 64 683 804 24
264 560 5 0i 92 449

048 58 96 141 45 56
646 59 77 837 962 63

949 t ,000 78 88
Ei 118 236 52 71 303 53 91 500

812 77 ,116 36 277 354
6 423 967 3 00 78032
66 6 6 61 380 61 517 500

79 915 7 209 4 9 515 28
4 i 5 971 226 406 674

402 53V 69 823 82 911
667 678 907 8,002 229 81 319
Siv25 138 241 452 740 812 943

706 79 851 52 84 51 669 870 90
300 600 00 30001 62 858 8 198

9 78 99 357 84 500 7 8 66 87
N 25 61 845 919 49 84 88043 79 137 216 400 514 26 31 72 620 72 94

7S 892 S1S4 246 359 75413 50 526 35 39 89 655 94 830 906 20 71
W0 3 45 51 313 67 72 491 548 625 768 72 855 80 SS005 132 13001
1 239 388 96 478 516 614 711 61 819 27 56 1150 953 v el l 269

385 424 1150M 605 54 783 820 82 979 84 8039 133 266 300 3 43 50
73 77 586 642 796 919 4022 79 239 48 511 71 726 82 Sa079 140 74
424 54 504 22 644 78 768 807 46 83 950 3001 131 558 689 816 980

7000 70 186 244 500 558 614 47 88 742 853 1300 921 88 96 82 0
76 372 453 82 577 79 90 623 887 913 72 1300 SS073 142 201 432 36

I ä 114 28 64 206 47 S3 827 36 67 901 53 I010S2 205
42 60 502 18 32 40 98 693 775 818 1300 51 974 1 0 0 158 I1500I 237
65 311 420 55 67 500 601 72 82 727 56 96 853 932 35 77 1 37 137
280 326 525 59 670 715 54 800 88 951 61 74 104000 41 814 903
105035 47 183 266 332 446 84 786 883 1500 I v 259 428 544 694 8
76 815 23 925 1 7036 229 34059 420 70181 842 1300 45 1500 Z U8137
370 465 130001 510 47 619 13001 873 88 1 i 238 431 536 766 949

I l 013 1500 88 479 531 640 757 901 90 II1215 314 50 446 636
97 15000 736 11 008 32 95 113 27 57 62 231 62 83 347 403 79 580
640 74 92 782 835 66 912 84 88 118040 52 125 41 229 304 50 463 528
39 71 95 114004 12 64 65 150 218 450 88 97 13000 751 863 1300 82
935 44 115099 246 342 67 94 412 535,500 5313001 96 637 917 I1 009
176 208 18 20 28 84 344 471 526 620 821 953 71 17148 28 97 1300
310 22 71 95 597 743 54 852 85 912 118005 115001 123 448 50 65 76
3001 522 39 697 727 130001 872 912 13000 84 IW106 14 1300 79 481

019 148 56 62 362 404 71 587 769 79 896 947 15001 I l067 87
216 62 360 96 452 547 610 851 988 l 019 187 230 64 329 40 404 34
69 76 504 29 632 89 719 49 876 8026 49 66 164 220 451 520 3000
30 645 92 722 74 4023 24 59 141 433 3001 74 566 764 893 1 5094
101 52 588 805 l 076 I500I 142 215 359 81 454 62 718 808 918 1 0Ä1
159 80 315 57 610 500 743 130001 66 81 829 997 I3000I 1Ä8233 15001
316 429 69 601 46 87 928 91 I ÜV064 479 555 84 652 90 819 5001 39 960

I S0294 487 577 646 57 88 942 81168 30001 252130001 58 9 56S
752 80 912 29 54 18Ü183 302 500 26 45 76 643 752 877 968 188598
691 745 53 800 21 32 51 93 914 82 184141 71 342 404 34 52 623 731
960 90 Z 85019 129 282 306 33 639 15001 764 8 047 58 1b 214 48
328 3001 71 605 63 94 781 300 890 965 187158 59 218 379 500 5 20
21 625 86 723 62 865 943 79 8I30 94 225 69 559 651 83 809 61 69
87 937 130001 18 00v 21 421 555 30001 677

4 015 80 146 85 95 225 509 66 72 130001 631 15001 73 742 11500
811 4 i 041 71 79 108 34 238 377 87 471 772 628 15001919 33 1 4 075
116 224 322 5001 51 52 461 728 94 829 922 3001 36 48131 206 522
746 85 851 99 928 55 1 44112 332 74 97 30001 465 609 4 039 50
76 109 243 348 496 507 622 92 I3000I 771 996 005 62 101 23 81
413 22 594 601 77 705 17 30 9 864 47002 60 108 115M 80 115001 30b
67 762 929 I50N1 61 48038 113 130001 71 213 38 433 571 94 669 973
14 06I 110 13001 91 279 342 452 53 150001 933 93

Z5 000 170 280 307 439 512 616 722 876 13001 910 15001 5,27Z
409 18 501 78 665 853 942 92 5 092 135 20113001 390 550 62
158107 204 93 309 26 34 438 529 634 708 35 804 61 76 983 1S4174
52 349 593 677 84 728 811 19 155155 397 99 599 848 937 15 002

51 2 3 332 516 724 990 57208 85 367 573 825 66 925 62 158045 171
72 223 386 536 62 656 97 810 13 977 87 15 103 75 249 71 516 666
751 62 806 21 22 52 919

i S 031 156 220 50 304 15 78 82 87 435 559 793 942 037 196
319 27 402 562 626 55 735 79 825 115001 75 907 1 019 58 164 430 503
610 941 8159 13001 223 95 347 456 300 69 15001 537 615 13001 52 59
780 99 890 979 4225 28 300 484 513 19 33 65 84 719 81 994 LS193
219 459 541 762 828 30 922 I 025 215 302 548 76 636 734 I1500I 670
1Ä7022 300 215 310 618 56 724 913 300 97 1 8088 446 541 643 716
990 95 1LL100 77 230 349 407 45 595 754 855 991

7 087 238 495 500 64 604 708 26 848 62 7 028 512 53 655 769
5001 931 081 247 396 I500I 418 623 34 704 1500 862 67 91 178026
58 160 429 92 611 174119 44 204 73 376 537 621 739 42 47 621 I0009
50 922 75348 441 130001 723 92 831 944 45 17 ig 3 23 30001 133
375 448 59 81 592 802 67 7 7029 238 300j 56 75 90 95 13001 319 33
300 69 518 635 65 838 957 4 8128 15001 213 315 53 59 413 651 758
67 889 7 054 82 136 401 706 65 50 1 811 I300I 44 949

18 002 170 224 316 412 25 590 612 77 770 3091 90 832 33 181212
309 70 81 90 729 114 6288 330 I500I 425 60 74 515 649 15091 775 95
825 63 71 912 188059 126 42 352 492 754 890 938 93 184076 132
391 512 46 699 150001 737 66 845 905 78 85138 13000 214 40 99 325
440 71 546 91 741 1509 47 68 955 186043 85 92 436 559 5091 601
50001 52 808 15001 15 915 60 70 187032 80 105 358 87 595 636 716
40 188075 98 259 334 423 518 98 15901 804 43 18S126 78 232 54
62 386 422 99 5S0 685 720 41 835 939 78

Die gelesenste Gartenzeitschrift Auflage
36W3 ist der praktische Nöthgebee
im Obst M d Gartenbau erscheint
eden Sonntag reich illustrirt Abonnement
vierteljährl 1 Mark Probmummern gratis
und franko durch die Königliche Hoiduch
druckerei K HsiZzZ in Frank
furt a O

Ans dem Inhalt der neuesten Num
mer Die Dattelpalme liosnix äa otMt öi a
illustrirt Ein neuer Würgengel des

Weinbaus ksronospora v tioola illustrirt
Wie bringen wir praktisch an unsern

Obstbäumen Namentafeln an illustrirt
Wie man Fruchtzweige an Aepfel u Birn
bäumen beschneidet illustrirt Edle
Reben Garten Anlagen mit einem Plane

Unsere besten Obstsorten Wie sollen
unsere Ziersträucher geschnitten werden ill

Gartenrundschau Kleinere Mitthei
lungen ill Briefkasten Nachlese

Vergebung
Die Bau Tisch erarbeiten für die Neu

bauten der Gemeinde zu U L Frauen uud
zwar für Z Predigerhäufer u Z Biblio
thekgebäude ferner die Herstellung So
Bücherregalen des BiblistheksaaZes
sind im Ganzcn oder getrennt zu vergeben

Zeichnungen sind in unserm Bureau gr
Märkcrstraße 23 einzusehen allgemeine und
besondere Bedmgungeü sowie Äng botsfor
mulare gegen Erstatiung der Copmlgebüh
ren von 2 Mk für die Tischlerarbeiten und
1,60 Mk für die Regale ebendaher zu be
ziehen

Angebote sind bis
Smmabend den kZ Februar

Bsrm IS Uhr
an uns einzureichen

Halle a S den 31 Januar 1888

Aüctiou
Freitag den 3 Februsr BÄrmii

iags von IG Uhr ab verkäme ich Gsisi
straßs zwangsweise

I große Parthie dichterische Werke
darunter Schiller Goethe Lefsing
Chamiffo u v a ferner t Kom
mode mit Aufsatz Sch eibpu L S
Bücherregal S Ladentisch I Dop
pelterer S Mohrfiühle I Spiegel
versch Herreukleiduugsftücke eine
Dezimalwaage versch Handwerks
zeug u Gartengeräthe darunter
Baumsägen HeÄenscheeren Nosen
scheereu

u v a S öffentlich meistbietend
Gerichtsvollzieher

Leipzigerstratze KS IS

Anction
einer größeren Pari hie gutei halt Fenster
Thüren Glasserschlnffe und Haus
thüren findet Lm Mittwoch den 8
Februar er Borm Uhr auf dem
Grundstück Wettinerstiaße 15 Hierselbst statt
Besichtig der Gegenstände vorher gestattet

Gr Schlamm 101k Uoreüej
empsinq und empfiehlt

Lebendfrischen Zander
5 Pfd SO Pfg

Freitag den 3 Februar er

s Schulgaffe 4
Unser Maskenball findet Freitag den

d M im Neuen Theater statt
Anfang Abends 7 Uhr Gäste durch Mit
glieder eingeführt sind willkommen Karten
sind zu haben bei Herrn Grüue gr Ulrich
straße Herren Steinbrecher K Jasper
am Markt Herrn Edel im Neuen Theater
Herrn Volke kurze Gasse bei unserem
Boten Rappsilber und beim Unterzeichneten

Der Vorstand I A AHi NMUs

MctorN Theater
Freitag den Z Februar RZK8

A Zum letzten Male
U Wie Grille

Für den redaktionellen und Jnseratcntheil verantwortlich Zuttns Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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